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SCP noch nicht in
Schwung: Zwei

Niederlagen
Plettenberg – Als einem von
wenigen Fußball-A-Kreisligis-
ten war es dem SC Pletten-
berg vergönnt, gleich zwei
Testspiele am Wochenende
bestreiten zu können.

Am Freitagabend waren die
Plettenberger mit einer Not-
besetzung, darunter Jafari
und Beshir aus der Drittver-
tretung, beim Tabellenzwei-
ten der Arnsberger A-Liga,
TuS Oeventrop, zu Gast. Oh-
ne etatmäßigen Keeper – Ba-
tuhan Uzun stellte sich zwi-
schen die Pfosten – verlor der
SC den Vergleich mit 5:3 (2:1).
„Es war ein gutes Spiel mit
sehr viel Laufbereitschaft. Die
Durchschlagskraft hat aber
noch gefehlt“, befand SC-
Trainer Christos Goulas trotz
der drei Treffer seiner Mann-
schaft durch einen Freistoß
von Dennis Wodarz (0:1/10.),
einen Kopfball von Patrick
Büdenbender (4:2/85.) und ei-
nen Fernschuss von Emre Yi-
git (5:3/90.).

Am Sonntag hatte Goulas
zwar einen besser besetzten
Kader zur Verfügung, den
Test beim VfL Platte-Heide
hakte er aber als „durch-
schnittliche Laufeinheit“ ab.
Der A-Ligist aus dem Kreis
Iserlohn gewann die Begeg-
nung mit 5:1 (2:1). „Das war
nichts, wir sind von Beginn
an nicht gut ins Spiel gekom-
men und ich hatte das Ge-
fühl, dass die Mannschaft
sich hängen lässt“, kritisierte
der SCP-Trainer. Der zuneh-
mende Wind erschwerte
schon am frühen Nachmittag
das Spielen am Hülschen-
brauck. Goulas: „Es gab viele
Fehlpässe auf beiden Seiten.“
Den zwischenzeitlichen 1:1-
Ausgleich für Plettenberg er-
zielte Kenan Göcürücü (24.).

Das nächste Vorbereitungs-
spiel bestreitet der SCP am
Donnerstag (19.30 Uhr, Else-
wiese) gegen die SG Balve/
Garbeck. mj

Affeln – Der Arnsberger Fuß-
ball-A-Kreisligist SV Affeln
scheint für die Saisonfort-
setzung am kommenden
Sonntag gegen die SG Balve/
Garbeck gerüstet zu sein.
Zwei Tage nach dem 3:2-Er-
folg gegen den Staffel-4-Be-
zirksligisten SuS Lang-
scheid/Enkhausen gewan-
nen die Stummel-Kicker
auch ihr letztes Testspiel
und bezwangen auf eigener
Plastikwiese den B-Ligisten
TuS Herscheid mit 5:1 (2:0).

„Die erste Halbzeit war
spielerisch nicht so, wie wir
uns das vorgestellt hatten.
Wir hatten viele Abspielfeh-
ler. Nach der Pause haben
wir es besser gelöst und die
Tore schön herausgespielt“,
sagte Affelns Seitenlinien-
chef Dennis Thomèe, der
sich selbst einwechselte
und den Schlusspunkt setz-
te. Zuvor hatten Hilde-
brandt per Doppelpack,
Schmoll-Klute und von Croy
für den SVA getroffen. LS
SVA: Appel – Mancofschi, Kosa-
kowski, Stracke, Teuber, Barrena, J.
Bott, Mrohs, Schmoll-Klute, Hilde-
brandt – eingewechselt: Jatta, von
Croy, Thomèe

Stummel-Kicker
steigern sich
nach der Pause

Lüdenscheid – Am Ende
sprang für Fußball-A-Ligist
LTV 61 mit einem 2:1 (1:0)
gegen C-Ligist Portugues Lü-
denscheid gestern Mittag
am Honsel im vierten Test-
spiel zwar der dritte Sieg he-
raus, doch zufrieden war
Trainer Sven Richter bei
weitem nicht „Das war ein
sehr dürftiger Auftritt. Ein
fehlerbehafter Spielaufbau
mit zahlreichen Ungenauig-
keiten, dennoch hatten wir
viele, viele hochkarätige
Möglichkeiten, die zum
Großteil aber vergeben wur-
den“, stellte der Coach sei-
nem Team kein gutes Zeug-
nis aus.

Höhepunkte des Chan-
cenwuchers – lediglich Cur-
kovic netzte zweimal ein –
waren zwei vergebene Foul-
elfmeter, mit denen Schün-
gel und Eschenasy am bes-
ten Akteur der Partie, Portu-
gues-Schlussmann Huppe-
rich, scheiterten. Ku

LTV 61: Labes – Bieniasch, Trepper, T.
Schmermbeck, Schüngel, Barczik, Ha-
gi, Curkovic, Kubitz, Wefers, Eschena-
sy; Rüth, Ahrendt, Flieger, Knipps, Li
Puma
Tore: 1:0 (41.) Curkovic, 2:0 (47.) Cur-
kovic, 2:1 (76.) Adamczyk

Dürftiger Auftritt
des LTV 61

Drei Elfmeter
und kein Sieger
Küntrop – Im freundschaftli-
chen Vergleich beim ambi-
tionierten B-Kreisligisten
SuS Langscheid/Enkhausen
II kamen die A-Liga-Fußbal-
ler des SSV Küntrop am Frei-
tagabend nicht über ein 2:2
(1:1)-Unentschieden hinaus.
Drei der vier Tore wurden
per Strafstoß erzielt.

„In Summe war es ein gu-
ter Test und unsere spieleri-
sche Leistung in Ordnung.
Defensiv haben wir vor al-
lem in der zweiten Halbzeit
wenig zugelassen“, meinte
SSV-Trainer Giuseppe Venti-
miglia, der personell einmal
mehr nicht aus dem Vollen
schöpfen konnte. Nach frü-
hem Rückstand (3.) glich
Frederik Wördemann für
die Küntroper per verwan-
deltem Foulelfmeter aus
(26.) und brachte sein Team
kurz nach dem Seitenwech-
sel per verwandeltem Hand-
elfmeter in Führung. Eben-
falls ein Handelfmeter nut-
ze Langscheids Pellmann
zum 2:2-Endstand (86.). LS

SSV: Gissel – Reka, Rapp, Mütherich
(46. Bobulescu), Dalkiran, Rattelsber-
ger, Nickel, Klüter, F. Wördemann,
Athens, Tierney

FFC-Frauen
scheiden aus

Lüdenscheid – Der Traum von
der Qualifikation für die End-
runde um die Hallenwestfa-
lenmeisterschaft ist für die
Fußballerinnen des FFC Lü-
denscheid ausgeträumt: Bei
der Vorrunde in Münster
kam für den Kreisligisten am
Samstag bereits in der Grup-
penphase das Aus, gegen
zum Großteil höherklassige
Konkurrenz allerdings auch
nicht unerwartet.

Bereits das Auftaktspiel in
der Gruppe B gab für die
Mannschaft des Trainerduos
Frederik Sip/Niko Lagoudakis
die Richtung vor, denn gegen
Landesligist FC Finnentrop
setzte es eine ebenso knappe
wie unglückliche 0:1-Nieder-
lage. „Hätten wir da gewon-
nen, wäre vielleicht etwas
möglich gewesen. So aber
war nicht mehr viel zu ma-
chen. Die weiteren Ergebnis-
se waren allesamt leistungs-
gerecht, insgesamt hat die
Mannschaft einen guten Auf-
tritt hingelegt“, war Lagouda-
kis trotz des Ausscheidens zu-
frieden.

Weiter ging es mit einem
0:0 gegen Dauerrivale SV Oes-
bern (Landesliga), auf verlore-
nem Posten standen die Berg-
städterinnen beim 0:2 gegen
Westfalenligist DJK Wacker
Mecklenbeck, ehe zum Aus-
klang nach Toren von Schö-
nenberg und Pinto Lemos
noch ein 2:0-Sieg gegen Kreis-
ligist RW Vellern – gleichbe-
deutend mit Gruppenplatz
drei – gelang. Die „Quali“ für
die Endrunde schafften Tur-
niersieger UFC Münster,
Mecklenbeck und der FC Fin-
nentrop. Ku

FFC: Buchmüller, L. Hilger – Karakaya,
Schönenberg, N. Lagoudakis, Kati, A.
Hilger, Hempel, Voß, da Silva, Fischer,
Pinto Lemos

Synchrongymnastik: DJK Eintracht Lüdenscheid freut sich über vier Deutschland-Cup-Starterinnen
mit 33,4 Punkten für ihre drei Dar-
bietungen mit Seil, Keulen und Rei-
fen Lara Wengenroth und Lisa Petri-
kat. Die Stufe P7 gewannen mit 41,6
Punkten Manou Marlene Wiek und
Lena Weinbrecher. Das Quartett aus
Lüdenscheid freut sich nun auf den
Deutschland-Cup, der am 28. März in
Ulm stattfindet und bei dem die DJK-
Gymnastinnen den WTB vertreten
dürfen. TM/FOTOS: MACHATZKE

„Es ist eigentlich schade, dass es da
nicht mehr Interesse in Westfalen
gibt“, stellte Trainerin Tina Wiek am
Rande der Vorträge fest, „die Wett-
kämpfe sind bei Deutschen Turnfes-
ten immer ein Highlight. Und die
neuen Übungen sind attraktiv, ge-
hen fast schon in Richtung Kürübun-
gen. Die Handgerättechnik wird da
schon enorm geschult.“ Den Westfa-
lencup in der Stufe P9 sicherten sich

Übungen gemeinsam mit Mareen
Schwartmann (Kampfrichter-Obfrau
in Westfalen aus Detmold) und
Yvonne Lelitko (Fachwartin Gymnas-
tik & Tanz im Westfälischen Turner-
bund aus Bochum) wertete. Die vier
Teilnehmerinnen kamen allesamt
von der DJK Eintracht Lüdenscheid,
die angesichts ihres Interesses an die-
sem Wettkampfformat auch direkt
den Westfalencup ausrichten durfte.

Die Übungen waren sehr schön an-
zusehen, der Wettkampf allerdings
auch ein wenig bizarr: Am Sonntag-
morgen beim Westfalencup der Syn-
chrongymnastik in der Halle der Ri-
chard-Schirrmann-Realschule am Bu-
ckesfeld nahmen gerade vier Gym-
nastinnen teil. „Immerhin haben wir
eine zweistellige Zuschauerzahl ge-
habt“, stellte Michael Wiek mit ei-
nem Augenzwinkern fest, der die

Starke Emily Stange
1. TSV Kierspe II 156,15
Sprung (40,50): Finja Hertrampf 13,8,
Sina Hertrampf 13,7, Emily Stange 13,0,
(Uta Kemper 12,55) – Stufenbarren
(37,20): Stange 12,7, Leni Wiemer 12,4,
S. Hertrampf 12,1, (Ina Kemper 12,0) –
Schwebebalken (38,65): Wiemer
13,3, Stange 12,9, F. Hertrampf 12,45,
(U. Kemper 12,0) – Boden (39,8): Stan-
ge 13,5, F. Hertrampf 13,4, Wiemer
12,9, (S. Hertrampf 12,3)

2. TSV Kierspe 150,80
Sprung (38,4): Jana Rempel 13,05, So-
phie Stürz 12,7, Kira Mörchen 12,65,
(Marla Rahardt 12,2) – Stufenbarren
(36,3): Rempel 12,1, Stürz 12,1, Mör-
chen 12,1, (Emely Rahardt 9,9) –
Schwebebalken (36,55): Rempel
13,2, M. Rahardt 11,9, Evelyn Fott
11,45, Stürz 11,45 – Boden (39,55):
Stürz 13,3, Rempel 13,15, Mörchen
13,1, (Fott 12,65)

3. Schalksmühler TV II 147,15
Sprung (35,65): Lynne Reiling 12,05,
Lara Ausborn 11,85, Lili Fall 11,75,
(Svenja Djihangiroff 11,5) – Stufen-
barren (35,9): Djihangiroff 12,05, Rei-
ling 12,0, Ausborn 11,85, (Fall 10,75) –
Schwebebalken (36,5): Ausborn
12,95, Reiling 12,85, Djihangiroff 10,7,
(Fall 8,9) – Boden (39,10): Reiling
13,6, Fall 12,8, Ausborn 12,7, (Djihangi-
roff 9,8)

4. TuS Grünewald 139,05
Sprung (38,25): Wiebke Fritsch 13,1,
Yvonne Waimann 12,8, Julia Waimann
12,35, (Hanna Schulte 11,2) – Stufen-
barren (34,8): Fritsch 11,9, J. Wai-
mann 11,6, Y. Waimann 11,3, (Lilly Hal-
be 7,0) – Schwebebalken (31,5): J.
Waimann 12,05, Y. Waimann 9,8,
Fritsch 9,65, (Schulte 9,15) – Boden
(34,5): Y. Waimann 11,7, Halbe 11,4,
Fritsch 11,4, (Schulte 10,4)

5. TV Jahn Plettenberg126,95
Sprung (34,2): Maja Klinker 11,9, Ma-
rielle Barwich 11,8, Luisa Föste 10,5,
(Sophia Kalthoff 9,6) – Stufenbarren
(29,6): Pia Stemski 12,7, Klinker 9,7,
Isabel Reichert 7,2, (Kalthoff 4,3) –
Schwebebalken (27,25): Klinker 9,4,
Barwich 9,3, Föste 8,55, (Kalthoff 7,75)
– Boden (35,9): Stemski 13,2, Klinker
11,4, Barwich 11,3, (Reichert 10,1)

Nächster Wettkampf
28. März in Schalksmühle

DIE ERGEBNISSE

Vorjahresmeister wehrt Angriff ab
TURNEN Auftakt der Gauliga in Schalksmühle / Kierspe II vor Kierspe und STV

bezirk hatte erst an den letz-
ten beiden Geräten Pia
Stemski dabei, die zwar ge-
meinsam mit Emily Stange
die beste Stufenbarren-
Übung des Tages zeigte (12,7)
und auch am Boden (13,2)
punktete – die Rote Laterne
zum Start für den TV Jahn
wusste sie aber nicht mehr
abzuwenden.

setzen und hatte mit fünf
Turnerinnen – darunter die
ganz jungen Lilly Halbe und
Hanna Schulte – auch ein
Rumpfteam am Start. Der
TuS belegte so mit 139,05
Punkten Rang vier. Abge-
schlossen wurde das Feld
vom TV Jahn Plettenberg
(126,95). Der einzige Starter
aus dem ehemaligen Lenne-

de musste kurzfristig auch
noch auf Mia Chiduck und Ju-
lietta Zimmer verzichten und
trat nur zu viert an. So muss-
ten alle Turnerinnen des STV
durchturnen und zeigten ins-
gesamt noch einen sehr be-
achtlichen Wettkampf.

Der TuS Grünewald musste
zum Start Sofie Waimann,
Kiara und Sophie Brenner er-

VON THOMAS MACHATZKE

Schalksmühle – Der Vorjahres-
meister firmiert zwar in die-
sem Jahr nur noch als 2. Riege
des TSV Kierspe – beim Sai-
sonauftakt der Gauliga des
Lenne-Volme-Turngaus aber
hatte eben diese Riege am En-
de doch wieder die Nase
vorn: Auch ohne Dana und
Kristin Hütz gewann der TSV
Kierspe II den ersten Wett-
kampf des neues Jahres in der
Schalksmühler Jahnhalle mit
dem satten Vorsprung von
5,35 Punkten vor der 1. Riege
aus Kierspe, die zumindest
am Sonntag den Vereinskol-
leginnen noch nicht wirklich
gefährlich werden konnte.

Der TSV Kierspe hat zur
neuen Saison sein Personal
enorm durchgemischt. Aus
drei Riegen wurden zwei, die
letztjährige 2. Riege rückte
mit ihren jungen Talenten
auf. Allerdings hat auch die 1.
Riege des Vorjahres Zuwachs
bekommen durch die ganz
jungen Turnerinnen aus der
bisherigen 3. Riege. Eine da-
von trumpfte in Schalksmüh-
le groß auf: Emily Stange
turnte mit 52,1 Punkten den
besten Vierkampf aller Gauli-
ga-Turnerinnen und zudem
mit 13,5 Punkten die zweit-
beste Bodenkür. Besser war
an diesem Gerät nur Lynne
Reiling vom Schalksmühler
TV II. Reiling turnte auch ei-
nen starken Vierkampf (50,5
Punkte), war in der Gesamt-
wertung aller Turnerinnen
hinter Stange und Jana Rem-
pel (51,5) Tagesdrittbeste.

Jana Rempel führte derweil
die neue Kiersper Erstvertre-
tung mit 150,80 Punkten si-
cher auf Rang zwei. Die 2. Rie-
ge aus Kierspe brachte es mit
den punktuell sehr starken
Hertrampf-Schwestern, die
aber beide keinen Vierkampf
turnten, auf 156,15 Punkte.
Der STV belegte mit 147,15
Punkten Rang drei – die 2.
Riege aus der Volmegemein-

Der Gauliga-Start: Maja Klinker (oben links), Lynne Reiling (oben rechts), Emily Stange
(unten links) und die 1. Riege des TSV Kierspe (unten rechts). FOTOS: MACHATZKE


